
Nr. 18/25  13. November 2025

PLEASE FIND THE ENGLISH VERSION BELOW

Newsletter im Browser anzeigen

https://viewstripo.email/template/bd9e2078-d9ce-4171-b277-fde89131847e


Die Uni Jena hat ihren Antrag in der Exzellenzstrategie eingereicht. Unter „Light. Life. Liberty. – Connecting
People and Ideas“ bündelt sie eine Zukunftsstrategie, die wissenschaftliche Exzellenz, Verantwortung und
Dialog verbindet. Der Antrag entstand in einem breiten Beteiligungsprozess von Forschenden,
Studierenden, Mitarbeitenden und Partnern und betont die Vielfalt der Universität und Wertschätzung als
Grundlage gemeinsamen Handelns. Ziele sind: Förderung der Spitzenforschung über Fächergrenzen
hinweg, verlässliche Talentförderung, wirksamer Transfer mit Ausgründungen und sozialem Engagement,
vertiefte regionale und internationale Allianzen sowie agile, nachhaltige und partizipative Strukturen.
„Gerade in Zeiten wachsender Wissenschaftsskepsis ist es unser Ziel, die Bedeutung von Forschung und
Bildung sichtbar zu machen“, sagt Präsident Marx. Er dankt allen Beteiligten für ihre Offenheit und das
Engagement. Als nächster Schritt ist für Sommer 2026 der Ortsbesuch eines internationalen
Gutachtergremiums in Jena vorgesehen.

Mehr erfahren

Foto: Clemens Pasda/Uni Jena

Nachricht im Bild: Auf den Spuren der Karibujäger in Grönland
Diese und weitere über 2000 Jahre alte Befestigungen aus Steinen haben Archäologinnen und
Archäologen der Uni Jena im Sommer 2025 im Inland der Halbinsel Nuussuaq im Westen Grönlands
entdeckt. Dabei handelt es sich um die Überreste von Übernachtungslagern: Die Steinmauern dienten
entweder als Außenwände von Zelthäusern oder als Windschutz. Diese Funde belegen, dass Inuit dort
bereits vor über 2000 Jahren während der Sommermonate Karibu (Rentiere) jagten.
Das Team um Prof. Clemens Pasda dokumentierte während seiner vierwöchigen Forschungsexpedition
rund 100 Fundstellen mit Resten früherer Zeltlager und Karibu-Fanganlagen. Die Artefakte, die jetzt im
Ilulissat-Museum aufbewahrt werden, stammen aus der Zeit der Paläo-Inuit und erweitern die
archäologische Landkarte Grönlands deutlich nach Norden. Pasda, der seit fast 30 Jahren in der Arktis
forscht, plant bereits eine weitere Expedition, um die Spuren der frühen Karibujäger weiter zu untersuchen.

Mehr erfahren

PROFIL

Uni Jena stellt Exzellenzantrag

Neues Zentrum für Romantikforschung eröffnet

https://www.uni-jena.de/167277/exzellenzstrategie
https://www.uni-jena.de/371998/auf-den-spuren-der-karibujaeger


Die Uni Jena bündelt ihre Expertise in der
interdisziplinären Romantikforschung in einem
neuen Zentrum, das am 11. November eröffnet
wurde. Das Zentrum für Romantikforschung knüpft
an die traditionsreiche Rolle Jenas als
Ursprungsort der Frühromantik an und will den
Austausch zwischen Wissenschaft und
Gesellschaft fördern. Unter Leitung von Dr. Britta
Hochkirchen, apl. Prof. Sandra Kerschbaumer, Dr.
Helmut Hühn und Prof. Johannes Grave (Foto, v. l.)
werden Jenaer Forschende sowie internationale
Fachleute zusammenarbeiten, um neue Projekte zu
entwickeln und Formate für die Öffentlichkeit
anzubieten. Das Zentrum stärkt zugleich den neuen
Exzellenzcluster „Imaginamics“, der sich mit dem
sozialen Imaginieren befasst.

Foto: Nicole Nerger/Uni Jena

Mehr erfahren

Anlässlich des 25-jährigen Bestehens des
Chinesisch-Deutschen Zentrums in Peking reisten
Uni-Präsident Prof. Andreas Marx (Foto, m.) und Dr.
Claudia Hillinger (r.), Leiterin des Internationalen
Büros, im Oktober nach China. Beim zweitägigen
Treffen deutscher und chinesischer
Hochschulleitungen standen Themen wie
Künstliche Intelligenz, Nachhaltigkeit,
Forschungsbewertung und Datenmanagement im
Mittelpunkt.
Die Jubiläumsfeier sowie der Besuch der Peking
University boten wertvolle Einblicke in die aktuelle
Wissenschaftslandschaft Chinas, ganz im Sinne
des chinesischen Sprichworts „Hundertmal hören
ist nicht wie einmal sehen“. Es wurde deutlich, dass
China trotz geopolitischer Spannungen ein
wichtiger Partner für die Uni Jena bleibt. Zugleich
wurden auch Herausforderungen wie

Foto: National Science Foundation of China

Mehr erfahren zur China-Kompetenz-Plattform

Uni Jena lotet Kooperationen mit China neu aus
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Datensicherheit und Datengesetzgebung
thematisiert.

Forschende der Uni Jena, des Uniklinikums, des
Max-Planck-Instituts für Biogeochemie sowie des
Senckenberg-Instituts für Pflanzenvielfalt
entwickeln im Projekt „GENAI-X“ neue KI-Modelle,
die auch unter sich wandelnden
Umweltbedingungen zuverlässig funktionieren. Ziel
ist es, Künstliche Intelligenz so weiterzuentwickeln,
dass sie Naturgefahren wie Hochwasser, Dürre
oder Hangrutsche besser vorhersagen kann. Dafür
kombiniert das Team um Prof. Alexander Brenning
(Foto) Geoinformatik, Umweltforschung und
Informatik. Durch hybride Ansätze werden KI-
Systeme mit physikalischen und ökologischen
Modellen verknüpft. Die Carl-Zeiss-Stiftung fördert
das Vorhaben über fünf Jahre mit rund sechs
Millionen Euro.

Foto: Nicole Nerger/Uni Jena

Mehr erfahren

Der Biologiedidaktiker Dr. Karl Porges von der Uni Jena hat den Sammelband „NS-Eugenik-Verbrechen und
ihre Folgen“ herausgegeben. Die Publikation erinnert an geistig und körperlich versehrte Menschen, die im
Nationalsozialismus als „lebensunwert“ galten, zwangssterilisiert oder ermordet wurden, und lange um
Anerkennung als Opfer ringen mussten. Der Band versammelt historische Analysen und beleuchtet dabei
auch die Rolle der Uni Jena. Er zeigt Beispiele gelungener schulischer, außerschulischer und künstlerischer
Projekte, die ein würdiges Erinnern fördern und Verantwortung im Bildungsbereich stärken.

Mehr erfahren

FORSCHUNG

Zuverlässige KI-Systeme für eine sich verändernde Umwelt

Den Opfern Stimme und Gesicht geben
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Ein Team der Uni Jena um Dr. Daniela Täuber hat erstmals die Wirkung eines Antibiotikums auf die
Oberfläche einzelner Bakterienzellen chemisch sichtbar gemacht. Mithilfe der photoinduzierten
Rasterkraftmikroskopie im mittleren Infrarotbereich (PiF-IR) analysierten die Forschenden die lokale
Interaktion von Vancomycin mit Bacillus subtilis in bisher unerreichter Auflösung von wenigen
Nanometern. Die in „Analytical Chemistry“ veröffentlichte Studie zeigt, wie sich PiF-IR zur Untersuchung
molekularer Prozesse auf Zelloberflächen nutzen lässt – ein wichtiger Schritt für die biomedizinische
Forschung an resistenten Keimen. Und wie schon zu den Zeiten von Abbe, Zeiss und Schott ist es die enge
Verbindung von Physik, Chemie und Biomedizin, die entscheidend zu Innovationen in der Mikroskopie
beiträgt.

Mehr erfahren

Am Dienstag, 18. November, lädt die Universität ab
12 Uhr zum DIES LEGENDI – Tag der Lehre in die
Rosensäle ein. Unter dem Motto „Create and
Celebrate Change: Future Skills, Innovation und
Transfer in der Lehre von morgen“ widmet sich der
Tag ganz der Zukunft der Lehre.
Im Mittelpunkt stehen Impulsvorträge und
Diskussionen zu „Future Skills“ sowie ein World
Café zu Innovation, Partizipation und Transfer.
Lehrende und Studierende sind eingeladen,
gemeinsam Perspektiven für die Lehre von morgen
zu entwickeln. Die Veranstaltung bildet den
feierlichen Rahmen für die Verleihung der
Lehrpreise 2025 an den Mathematiker Dr. Manuel
Quaschner und die Psychologin Dr. Antje Rauers.
Die regulären Lehrveranstaltungen entfallen von 12

Foto: Jens Meyer/Uni Jena

Mehr erfahren

Chemische Bildgebung einzelner Bakterienzellen

LEHRE

Tag der Lehre am 18. November

https://www.physik.uni-jena.de/29799/chemische-bildgebung-antibiotikawirkung-auf-einzelne-bakterienzelle-in-bisher-unerreichter-aufloesung
https://www.uni-jena.de/5425/dies-legendi-tag-der-lehre


bis 17 Uhr. Für die Veranstaltung kann man sich bis
zum 16. November anmelden.

Die bedeutende Sammlung von Abgüssen antiker
Kunstwerke und Reliefs befindet sich wieder im
Eigentum der Uni Jena. Anlässlich der
Rückübertragung an die Universität gab es am 12.
November einen Festakt in den Rosensälen. Die
Abgüsse waren 1962 ins Schloss Sondershausen
ausgelagert worden und gelangten von dort 1983 in
die Antikensammlung Berlin. Jetzt gab die Stiftung
Preußischer Kulturbesitz die wertvollen Stücke
zurück an die Uni Jena. Die Sammlung war seit
Mitte des 19. Jahrhunderts angelegt und
ursprünglich im Archäologischen Museum der
Universität gezeigt worden.

Foto:  Walerija Latermann/Uni Jena

Mehr erfahren

Am 17. November 2025 stellt die russische
Historikerin und Memorial-Mitbegründerin Irina
Scherbakowa (Foto) ihr Buch „Der Schlüssel würde
noch passen. Moskauer Erinnerungen“ am Imre
Kertész Kolleg der Uni Jena vor. Darin beschreibt
sie eine persönliche Chronik von Perestroika,
Aufbruch und der zunehmend autoritären
Entwicklung Russlands. Beginn ist um 18.15 Uhr im
Kleinen Rosensaal (Fürstengraben 27); Einlass ab
17.50 Uhr. Ein Grußwort spricht der Präsident der
Universität, Prof. Andreas Marx. Durch die Lesung Foto: Jens Meyer/Uni Jena

TRANSFER

Abgüsse antiker Kunst wieder Eigentum der Universität

Irina Scherbakowa liest am Imre Kertész Kolleg

https://www.uni-jena.de/371019/rueckkehr-wertvoller-kopien-antiker-kunst


führt Prof. Joachim von Puttkamer, Direktor des
Imre Kertész Kollegs. Anschließend wird Irina
Scherbakowa ins Goldene Buch der Stadt Jena
eingetragen. Der Eintritt ist frei, es gibt eine
Signiermöglichkeit.

Mehr erfahren

Die Uni Jena ist erneut für ihr vorbildliches
Engagement für die Gesundheit der Beschäftigten
und gesunde Arbeitsbedingungen ausgezeichnet
worden. Am 5. November erhielt die Universität
zum zweiten Mal das „Thüringer Siegel für Gesunde
Arbeit“ in Gold, das drei Jahre lang gültig ist und
vom „Netzwerk Gesunde Arbeit in Thüringen“
verliehen wird. Die Uni Jena überzeugte die Jury mit
ihren Angeboten in den Bereichen Gesundheit,
Personalentwicklung, Bewegung,
Familienfreundlichkeit und Vorsorge.
Das Gesundheitsmanagement freut sich immer
über Feedback und Anregungen, wie gute und
gesunde Arbeit an der Universität Jena gemeinsam
gestaltet werden kann.

Foto: Björn Karg/Uni Jena

Mehr erfahren

Die Profillinie LIFE der Uni Jena lädt am Mittwoch, 26. November, von 12 bis 18 Uhr zum vierten LIFE-
Symposium ins Zentrum für Angewandte Forschung (Philosophenweg 7) ein. Die Keynote hält Prof. Kai

COMMUNITY

Auszeichnung für gesunde Arbeit

NETZWERK

Viertes LIFE-Symposium – Time to connect

https://www.imre-kertesz-kolleg.uni-jena.de/activities/detail/lesung-und-ehrung-irina-scherbakowa-zu-gast-in-jena
https://www.uni-jena.de/370810/meldung-thueringer-siegel-fuer-gesunde-arbeit


Uwe Totsche, Professor für Hydrogeologie und Sprecher des Thüringer Klimarats. Fellows der LIFE-
„Connect“-Projekte und erstmals auch die LIFE-„Talent“-Preisträger*innen präsentieren sich und ihre
Forschung. Beim anschließenden Netzwerken zwischen Wissenschaft, Klinik, Projekten und Industrie
können Teilnehmende miteinander ins Gespräch kommen, Ideen teilen und neue Kooperationen anstoßen.
Eine Anmeldung ist bis 20. November möglich.

Mehr erfahren (Englisch)

Im Rahmen des LIFE-Symposiums ist am Mittwoch,
26. November, um 19.30 Uhr die deutsch-britische
Kulturhistorikerin und Bestsellerautorin Andrea
Wulf (Foto) in der Ernst-Abbe-Bücherei zu Gast und
stellt ihr Buch „Fabelhafte Rebellen“ vor. Im
Anschluss diskutiert Wulf unter dem Titel „Von der
Frühromantik bis Trump 2.0? Jena als Standort der
Aufklärung“ mit Prof. Michael Bauer
(Universitätsklinikum Jena), Dr. Helmut Hühn (Uni
Jena) und Tina Rudolph (Thüringer
Staatssekretärin für Gesundheit). Die
Podiumsdiskussion, die sich in die
Veranstaltungsreihe „Facetten der Freiheit“ einfügt,
widmet sich Jenas historischer Rolle als Zentrum
der Frühromantik und Aufklärung ebenso wie der
Rolle wissenschaftlicher Institutionen in der
heutigen Gesellschaft. Es moderiert Max Pommer,
Leiter des Romantikerhauses Jena. Der Eintritt ist
frei.

Foto: Antonina Gern

Mehr erfahren

Von der Frühromantik bis Trump 2.0? Podium mit Andrea Wulf

SERVICE

Personalversammlung am 19. November
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Der Personalrat der Uni Jena lädt am Mittwoch, 19. November, von 9 bis ca. 11.30 Uhr zur
Personalversammlung in die Aula des Universitätshauptgebäudes ein. Nachdem die Personalvertretung
über ihre Tätigkeit berichtet, sprechen der Präsident und der Kanzler über die Zukunft der Universität. Auch
das Thema „Gemeinsam exzellent“ steht auf der Agenda. Vor und nach der Versammlung stellen sich im
Foyer personalrelevante Bereiche vor.
Die Versammlung steht nur Beschäftigten der Uni Jena offen und wird auch per Livestream übertragen.
Wer Bedarf an Schrift- oder Gebärdendolmetschen hat, kann dies per Mail an ingrid.weyrauch@uni-jena.de
melden.

Zum Livestream

Bewegung am Arbeitsplatz leicht gemacht: Das Gesundheitsmanagement der Uni Jena bietet gemeinsam
mit dem Hochschulsport kurze Bewegungseinheiten von bis zu 30 Minuten an – für neue Energie, aktive
Pausen und ein starkes Wir-Gefühl im Arbeitsalltag.
Teams können Angebote wie den Pausenexpress, Business Yoga oder weitere Formate unkompliziert
unter beschaeftigtensport@uni-jena.de anfragen. Die kostenfreien Online-Angebote für die Mittagszeit
können direkt über die Website des Hochschulsports gebucht werden.

Zur Buchung

Sportangebote für Beschäftigte

Jetzt Erste-Hilfe-Kurse buchen
Die Termine für die Ersthelferausbildung an der Uni Jena im Jahr 2026 stehen fest und können über das
Qualifizierungsportal gebucht werden. Beschäftigte, die weiterhin als Ersthelfende tätig sind und deren
letzter Kurs zwei bis max. drei Jahre zurückliegt, sollten sich für einen Fortbildungskurs anmelden.
Beschäftigte ohne Kurs innerhalb dieses Zeitraums benötigen einen Grundkurs.
Für die Teilnahme am Erste-Hilfe-Kurs ist kein Fortbildungsantrag erforderlich – die Abwesenheit sollte
aber mit der Führungskraft abgestimmt werden.

Zur Buchung

Mehr zum Thema Erste Hilfe

PERSONALIA

mailto:ingrid.weyrauch@uni-jena.de
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https://uni-jena.agu-hochschulen.de/index.php?id=254


Für seine richtungsweisenden klinischen Studien
zur Behandlung der chronischen myeloischen
Leukämie (CML) ist Prof. Andreas Hochhaus (Foto)
mit dem Thüringer Forschungspreis 2025 für
angewandte Forschung ausgezeichnet worden.
Der Hämatologe und Onkologe ist Direktor der
Klinik für Innere Medizin II des Uniklinikums und
erforscht seit über 20 Jahren die molekularen
Grundlagen der CML und entwickelt neue
Therapiekonzepte. Unter seiner Leitung wurde die
internationale ASC4FIRST-Studie durchgeführt, in
der der Wirkstoff Asciminib zur Behandlung von
CML getestet wurde. Mit der Auszeichnung würdigt
das Land Thüringen die herausragenden
Forschungsleistungen von Andreas Hochhaus, die
wesentlich zur Verbesserung der
Behandlungsmöglichkeiten für Betroffene
beitragen.

Foto: Anna Schroll

Mehr erfahren

Der Schiller-Förderpreis des Schillervereins Weimar-
Jena e. V. ging in diesem Jahr an den
Literaturwissenschaftler Delf Lützen (Foto, l.). Die
Preisverleihung fand im Rahmen der Schillertage
am 8. November an der Uni Jena durch den
Laudator PD Dr. Nikolas Immer (r.) statt. Der
Förderpreis wird alle zwei Jahre vergeben. Er ist mit
500 Euro dotiert.
Ausgezeichnet wurde Lützen für seine Masterarbeit
an der Uni Kiel, in der er die bislang wenig
erforschte Schriftstellerin Amalie von Imhoff und
ihre intensive Auseinandersetzung mit antiken

Foto: Claudia Streim

Mehr erfahren

Thüringer Forschungspreis für Prof. Andreas Hochhaus

Schiller-Förderpreis für innovative Abschlussarbeit

https://www.uni-jena.de/371987/neue-hoffnung-im-kampf-gegen-krebs-innovationen-bei-der-behandlung-von-leukaemie
https://www.uni-jena.de/371206/weibliche-autorschaft-in-der-weimarer-klassik


Stoffen und der Ästhetik der Weimarer Klassik
untersucht.

Der Physiker Jun.-Prof. Prof. Mario Chemnitz (Foto)
erhält ein WE Heraeus Research Fellowship von der
Wilhelm und Else Heraeus Stiftung. Gefördert
werden damit junge Forschende, die der Physik
neue Impulse verleihen. Chemnitz, der an der Uni
Jena Juniorprofessor für Intelligente Photonische
Systeme ist und am Leibniz-Institut für Photonische
Technologien arbeitet, erforscht optische neuronale
Netze, die Lichtwellen nutzen, um Datenmuster zu
verarbeiten. Ziel ist es, künftig mit Licht zu rechnen
anstelle von elektrischen Strömen in Datenchips.
Genutzt werden Glasfasern und optische
Mikrochips, in denen ultrakurze Lichtpulse
miteinander wechselwirken. Das Rechnen mit Licht
verspricht einen Durchbruch bei effizienterer
Datenverarbeitung.

Foto: Anne Günther/Uni Jena

Mehr erfahren

Forschungs-Fellowship für Jun.-Prof. Mario Chemnitz

Dienstjubiläen/Ruhestand/Altersteilzeit im November 2025
25. Dienstjubiläum:
Dr. Sven Schlotter (Schillers Gartenhaus): 15.11.2025

Ruhestand/Alterszeilzeit:
Volker Klaus (Stabsstelle Arbeitssicherheit): 30.11.2025

Neue Profs
Am 7. November wurde drei Personen die Würde einer außerplanmäßigen Professur verliehen: PD Dr. Ulf
Schnetzke für das Fachgebiet Innere Medizin, PD Dr. Anke Regina Mothes für das Fachgebiet
Frauenheilkunde und Geburtshilfe sowie PD Dr. Oliver Ehlen für das Fachgebiet Klassische
Philologie/Didaktik der Alten Sprachen.

https://www.leibniz-ipht.de/de/intelligentes-rechnen-mit-licht-we-heraeus-fellowship-fuer-unser-forscher-mario-chemnitz/


Prof. Isabelle Christina Ley wurde am 27. Oktober zur Professorin für Öffentliches Recht, Völkerrecht und
Europarecht ernannt.

Neu in der Leitung
Zum 22. Oktober ist Prof. Kathrin Leuze zur Prodekanin der Fakultät für Sozial- und
Verhaltenswissenschaften bestellt worden. Ihre Amtszeit läuft bis 30. September 2027. Studiendekanin
der Fakultät für Sozial- und Verhaltenswissenschaften ist ebenfalls seit 22. Oktober Prof. Ines Engelmann,
ihre Amtszeit endet am 30. September 2028.

View newsletter in browser
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Image: Clemens Pasda/Uni Jena

News in a picture: On the trails of caribou hunters in Greenland
These and other stone fortifications dating back over 2,000 years were discovered by archaeologists from
the University of Jena in the summer of 2025 in the interior of the Nuussuaq Peninsula in western
Greenland. They are the remains of overnight camps: the stone walls served either as outer walls for tents
or as windbreaks. These finds prove that Inuit hunted caribou (reindeer) there during the summer months
over 2000 years ago.
During its four-week research expedition, Prof. Clemens Pasda's team documented around 100 sites with
remains of former tent camps and caribou hunting facilities. The artefacts, which are now kept in the
Ilulissat Museum, date back to the Palaeo-Inuit period and significantly extend Greenland's archaeological
map to the north. Pasda, who has been conducting research in the Arctic for almost 30 years, is already
planning another expedition to further investigate the traces of early caribou hunters.

Learn more

https://www.uni-jena.de/en/371998/on-the-trail-of-the-caribou-hunters


The University of Jena is pooling its expertise in
interdisciplinary Romanticism research in a new
centre that opened on 11 November. The Center for
Romanticism Research builds on Jena's long-
standing role as the birthplace of early
Romanticism and aims to promote exchange
between science and society. Under the direction of
Dr Britta Hochkirchen, Prof. Sandra Kerschbaumer,
Dr Helmut Hühn and Prof. Johannes Grave (photo,
from left), researchers from Jena and international
experts will work together to develop new projects
and offer formats for the public. The centre also
strengthens the new Cluster of Excellence
“Imaginamics”, which deals with social imagining.

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

Learn more

PROFILE

University of Jena submits Excellence Strategy proposal
The University of Jena has submitted its proposal in the national Excellence Strategy. Under the title “Light.
Life. Liberty. – Connecting People and Ideas”, it presents a forward-looking strategy that combines
scientific excellence, responsibility, and dialogue. The proposal is the result of a broad participatory
process involving researchers, students, staff, and partners, and it emphasizes the University’s diversity
and culture of appreciation as the foundation of collective action. Its objectives include promoting top-
level research across disciplinary boundaries, ensuring reliable talent development, fostering effective
transfer through spin-offs and social engagement, strengthening regional and international alliances, and
establishing agile, sustainable, and participatory structures. “In times of growing scepticism toward
science, our goal is to make the value of research and education visible,” says President Marx. He
expresses his gratitude to everyone involved for their openness and commitment. The next step will be the
on-site visit by an international review panel in Jena in summer 2026.

Learn more

New Center for Romanticism Research opened

https://www.uni-jena.de/en/371767/jena-centre-for-romanticism-research
https://www.uni-jena.de/en/167277/excellence-strategy


To mark the 25th anniversary of the Sino-German
Centre in Beijing, University President Prof. Andreas
Marx (photo, centre) and Dr Claudia Hillinger (right),
Head of the International Office, travelled to China
in October. The two-day meeting between German
and Chinese university leaders focused on topics
such as artificial intelligence, sustainability,
research evaluation and data management.
The anniversary celebrations and the visit to Peking
University offered valuable insights into the current
scientific landscape in China, in keeping with the
Chinese proverb “Seeing once is better than
hearing one hundred times”. It became clear that,
despite geopolitical tensions, China remains an
important partner for the University of Jena. At the
same time, challenges such as data security and
data legislation were also discussed.

Image: National Science Foundation of China

Learn more about the China Competence Platform

Researchers from the University of Jena, the
University Hospital, the Max Planck Institute for
Biogeochemistry and the Senckenberg Institute for
Plant Form and Function are developing new AI
models in the “GENAI-X” project that function
reliably even under changing environmental
conditions. The aim is to further develop artificial
intelligence so that it can better predict natural
hazards such as floods, droughts, and landslides.
To this end, Prof. Alexander Brenning's (photo)

University of Jena sounds out new cooperation opportunities with China

RESEARCH

Reliable AI systems for a changing environment

https://www.uni-jena.de/en/197626/chinakoop


team is combining geoinformatics, environmental
research, and computer science. Hybrid
approaches are used to link AI systems with
physical and ecological models. The Carl-Zeiss-
Stiftung is funding the project with around six
million euros over five years.

Image: Nicole Nerger/Uni Jena

Learn more

Giving victims a voice and a face
Biology education specialist Dr Karl Porges from the University of Jena has edited the anthology “NS-
Eugenik-Verbrechen und ihre Folgen” (Nazi eugenics crimes and their consequences). The publication
commemorates mentally and physically disabled people who were considered “unworthy of life” under
National Socialism, were forcibly sterilised or murdered, and had to fight long and hard for recognition as
victims. The volume brings together historical analyses and also highlights the role of the University of
Jena. It presents examples of successful school, extracurricular and artistic projects that promote
dignified remembrance and strengthen responsibility in the field of education.

Learn more (German only)

Chemical imaging of individual bacteria cells
A team from the University of Jena led by Dr Daniela Täuber has made the effect of an antibiotic on the
surface of individual bacterial cells chemically visible for the first time. Using mid-infrared photoinduced
force microscopy (PiF-IR), the researchers analysed the local interaction of vancomycin with Bacillus
subtilis at a previously unattainable resolution of a few nanometres. The study, published in “Analytical
Chemistry”, shows how PiF-IR can be used to investigate molecular processes on cell surfaces – an
important step for biomedical research on resistant germs. And, as in the days of Abbe, Zeiss and Schott,
it is the close connection between physics, chemistry and biomedicine that contributes significantly to
innovations in microscopy.

Learn more

TEACHING

Teaching Day on 18 November

https://www.uni-jena.de/en/369974/reliable-ai-systems-for-a-changing-environment
https://www.biodidaktik.uni-jena.de/92/fachrektor-dr-karl-porges
https://www.physik.uni-jena.de/en/29799/chemical-imaging-antibiotic-interaction-on-individual-bacterial-cells-with-unprecedented-resolution


On Tuesday, 18 November, the University is hosting
its DIES LEGENDI – Teaching Day in the Rosensäle
from 12 pm onwards. Under the motto “Create and
Celebrate Change: Future Skills, Innovation and
Transfer in Tomorrow's Teaching”, the day will be
dedicated entirely to the future of teaching.
There will be keynote speeches and discussions on
future skills as well as a World Café on innovation,
participation and transfer. Lecturers and students
are invited to come together to develop
perspectives for the teaching of tomorrow. The
event will provide a festive setting for the
presentation of the 2025 Teaching Awards to
mathematician Dr Manuel Quaschner and
psychologist Dr Antje Rauers. Regular courses will
be cancelled from 12 to 5 pm.
Registration for the event is open until 16
November.

Image: Jens Meyer/Uni Jena

Learn more

The important collection of casts of ancient
artworks and reliefs is once again owned by the
University of Jena. A ceremony was held in the
Rosensäle on 12 November to mark the return of
the collection to the university. The casts had been
moved to Sondershausen Palace in 1962 and made
their way to the Berlin Collection of Classical
Antiques in 1983. Now the Prussian Cultural
Heritage Foundation has returned the valuable
pieces to the University of Jena. The collection was
established in the mid-19th century and was

Image:  Walerija Latermann/ Uni Jena

Learn more

TRANSFER

Casts of ancient artworks returned to University ownership

https://www.uni-jena.de/en/5425/dies-legendi
https://www.uni-jena.de/en/371019/return-of-valuable-copies-of-ancient-art


originally displayed in the University's
Archaeological Museum.

On 17 November 2025, the Russian historian and
Memorial co-founder Irina Scherbakova (photo) will
present her book “Der Schlüssel würde noch
passen. Moskauer Erinnerungen” (The Key Would
Still Fit. Moscow Memories), at the Imre Kertész
Kolleg at the University of Jena. In it, she describes
a personal chronicle of perestroika, upheaval and
Russia's increasingly authoritarian turn. The event
starts at 6.15 pm in the Kleiner Rosensaal
(Fürstengraben 27); doors open at 5.50 pm. The
President of the University, Prof. Andreas Marx, will
give a welcoming address. The reading will be
moderated by Prof. Joachim von Puttkamer,
Director of the Imre Kertész Kolleg. Afterwards,
Scherbakova will sign the city’s Golden Book.
Admission is free, and there will be an opportunity
to get books signed.

Image: Jens Meyer/Uni Jena

Learn more (German only)

The University of Jena has once again been
recognized for its exemplary commitment to
employee health and healthy working conditions.
On 5 November, the university received the
“Thüringer Siegel für Gesunde Arbeit” (“Thuringian
Seal for Healthy Work”) in gold for the second time.
The seal is valid for three years and is awarded by

Irena Scherbakowa reads at the Imre Kertész Kolleg

COMMUNITY

Recognition for a healthy working environment

https://www.imre-kertesz-kolleg.uni-jena.de/activities/detail/lesung-und-ehrung-irina-scherbakowa-zu-gast-in-jena


the “Netzwerk Gesunde Arbeit in Thüringen”
(“Network Healthy Work in Thuringia”). The
University of Jena impressed the jury with its offers
in the areas of health, personnel development,
exercise, family friendliness and preventive care.
The Health Management team always welcomes
feedback and suggestions on how to work together
to create a good and healthy working environment
at the University of Jena.

Image: Björn Karg/Uni Jena

Learn more (German only)

As part of the LIFE Symposium, German-British
cultural historian and bestselling author Andrea
Wulf (photo) will be a guest at the Ernst Abbe
Library on Wednesday, 26 November, at 7.30 pm to

NETWORK

Fourth LIFE Symposium – Time to connect
The LIFE profile area at the University of Jena is hosting its fourth LIFE Symposium at the Centre for
Applied Research (Philosophenweg 7) on Wednesday, 26 November, from 12 to 6 pm. The keynote speech
will be given by Prof. Kai Uwe Totsche, Professor of Hydrogeology and spokesperson for the Thuringian
Climate Council. The LIFE “Connect” fellows and, for the first time, the LIFE “Talent” awardees will present
themselves and their research. During the subsequent networking session connecting science, clinic,
projects and industry, participants will have the opportunity to exchange ideas, share insights, and create
new collaborations. Registration is open until 20 November.

Learn more

From Early Romanticism to Trump 2.0? Andrea Wulf in panel discussion 

https://www.uni-jena.de/370810/meldung-thueringer-siegel-fuer-gesunde-arbeit
https://www.uni-jena.de/211607/life-symposium-time-to-connect


present her book “Fabelhafte Rebellen” (Fabulous
Rebels). Afterwards, Wulf will discuss “From Early
Romanticism to Trump 2.0? Jena as a Centre of
Enlightenment” with Prof. Michael Bauer (Jena
University Hospital), Dr Helmut Hühn (Jena
University) and Tina Rudolph (Thuringian State
Secretary for Health). The panel discussion, which
fits into the ‘Facets of Freedom’ event series, is
dedicated to Jena’s historical role as a centre of
early Romanticism and the Enlightenment, as well
as the role of scientific institutions in today’s
society. The discussion will be moderated by Max
Pommer, director of the Romantikerhaus Jena.
Admission is free.

Image: Antonina Gern

Learn more (German only)

SERVICE

Staff meeting on 19 November
The staff council of the University of Jena is holding its staff meeting on Wednesday, 19 November, from 9
a.m. to approximately 11.30 a.m. in the auditorium of the University Main Building. After the staff
representatives report on their activities, the President and the Chancellor will speak about the future of
the University. The topic ‘Excellent Together’ is also on the agenda. Before and after the meeting, staff-
related groups will introduce themselves in the foyer.
The meeting is open only to employees of the University of Jena and will also be livestreamed. Anyone
who requires written or sign language interpretation can request this by emailing ingrid.weyrauch@uni-
jena.de.

To the livestram

Sports activities for employees
Exercise at work made easy: The University of Jena's Health Management team, in collaboration with
University Sports, offers short exercise sessions of up to 30 minutes—for renewed energy, active breaks
and a strong sense of community in everyday working life.

https://www.uni-jena.de/370799/von-der-fruehromantik-bis-trump-2-0-jena-als-standort-der-aufklaerung
mailto:ingrid.weyrauch@uni-jena.de
mailto:ingrid.weyrauch@uni-jena.de
https://online.mmz.uni-jena.de/personalversammlung.html


Prof. Andreas Hochhaus (photo) has been awarded
the 2025 Thuringian Research Prize for applied
research for his pioneering clinical studies on the
treatment of chronic myeloid leukaemia (CML).
The haematologist and oncologist is Director of the
Department of Internal Medicine II at the University
Hospital and has been researching the molecular
basis of CML and developing new therapeutic
concepts for over 20 years. Under his leadership,
the international ASC4FIRST study was conducted,
in which the active substance Asciminib was tested
for the treatment of CML. With this award, the state
of Thuringia honours the outstanding research
achievements of Andreas Hochhaus, which have

Image: Anna Schroll

Learn more

Teams can easily request offers such as the Pausenexpress, Business Yoga or other formats at
beschaeftigtensport@uni-jena.de. The free online offers for lunchtime can be booked directly via the
University Sports website.

To the booking (German only)

Book first aid courses now
The dates for first aid training at the University of Jena in 2026 have been set and can be booked via the
qualification portal. Employees who continue to act as first aiders and whose last course was two to a
maximum of three years ago should register for a refresher course. Employees who have not completed a
course within this period require a basic course.
No training application is required to participate in the first aid course, but any absence should be agreed
with the respective manager.

To the qualification portal

More on the topic of first aid (German only)

PEOPLE

Thuringian Research Prize for Prof. Andreas Hochhaus

https://www.uni-jena.de/en/371987/new-hope-in-the-fight-against-cancer-innovations-in-the-treatment-of-leukaemia
mailto:beschaeftigtensport@uni-jena.de
https://www.hochschulsportbuchung.uni-jena.de/angebote/aktueller_zeitraum/index_angebote_f_r_mitarbeiterinnen_und_mitarbeiter.html
https://qualifizierung.uni-jena.de/pages/catalogsearch.jsf?catalogId=29150849&fq=subTreeIds:%221%2F0%2F29150849%2F%22&sidebarExpanded=true&q=*:*&rows=20&locale=en-gb
https://uni-jena.agu-hochschulen.de/index.php?id=254


contributed significantly to improving treatment
options for those affected.

This year's Schiller Prize, awarded by the
Schillerverein Weimar-Jena e. V., went to literary
scholar Delf Lützen (photo, left). It was presented
by PD Dr Nikolas Immer (right) on 8 November at
the University of Jena as part of the Schiller Days.
The award, worth 500 euros, is bestowed every two
years.
Lützen was honoured for his master's thesis at the
University of Kiel, in which he examined the hitherto
little-researched writer Amalie von Imhoff and her
intensive engagement with ancient subjects and
the aesthetics of Weimar Classicism.

Image: Claudia Streim

Learn more

Schiller Prize for innovative thesis

Research fellowship for Junior Prof. Mario Chemnitz

https://www.uni-jena.de/en/371206/female-authorship-in-weimar-classicism


Physicist Junior Prof. Mario Chemnitz (photo) has
been awarded a WE Heraeus Research Fellowship
by the Wilhelm and Else Heraeus Foundation. The
fellowship supports young researchers who are
bringing new impetus to physics. Chemnitz, who is
a Junior Professor of Intelligent Photonic Systems
at the University of Jena and works at the Leibniz
Institute of Photonic Technology, is researching
optical neural networks that use light waves to
process data patterns. The aim is to use light
instead of electrical currents in data chips for
computing in the future. Optical fibres and photonic
chips are used, in which ultra-short light pulses
interact with each other. Computing with light
promises a breakthrough in more efficient data
processing.

Image: Anne Günther/Uni Jena

Learn more

Anniversaries / (partial) retirement in November 2025
25th anniversary of service:
Dr Sven Schlotter (Schiller's Garden House): 15.11.2025

(Partial) retirement:
Volker Klaus (Occupational Safety Office): 30.11.2025

New professors
On 7 November, three people were awarded the title of Associate Professor: PD Dr Ulf Schnetzke for the
field of internal medicine, PD Dr Anke Regina Mothes for the field of gynaecology and obstetrics, and PD
Dr Oliver Ehlen for the field of classical philology/didactics of ancient languages.

Prof. Isabelle Christina Ley was appointed Professor of Public Law, International Law and European Law
on 27 October.

New in the management

https://www.leibniz-ipht.de/en/intelligentes-rechnen-mit-licht-we-heraeus-fellowship-fuer-unser-forscher-mario-chemnitz-2/


On 22 October, Prof. Kathrin Leuze was appointed Vice-Dean of the Faculty of Social and Behavioural
Sciences. Her term of office runs until 30 September 2027. Prof. Ines Engelmann has been Dean for
Student Affairs at the Faculty of Social and Behavioural Sciences since 22 October, and her term of office
ends on 30 September 2028. 
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